	Ausschreibungstext


Modellfamilie
· Arbeitstische

· Höhe einstellbar per Teleskop

· Höhe werkzeuglos einstellbar per Rasterverstellung

· Höhenverstellung per Kurbel

· Höhenverstellung per Gasfeder

· Elektromotorische Höhenverstellung in zwei Geschwindigkeiten
· Verkett- und Ansatzelemente

· Returntable

Die durchgängige Designsprache muss eine optisch einheitliche Kombination der unterschiedlichen Höhenverstellvarianten miteinander ermöglichen.
Gestellsystem

Das Gestellsystem soll auf einer Traversenlösung aus Mittel- bzw. Doppeltraverse und Tischplattenträger basieren. Der Tragrahmen ist stets optimal an die Tischplattenform anzupassen. Bei abgewinkelten Tischplattenformen muss der Tragrahmen durchgängig unter der gesamten Tischplatte verlaufen.  Ab einer Tischbreite von 1800 mm ist eine zusätzliche Stabilisierungsstrebe im vorderen Bereich der Tischplatte einzusetzen. Die Tischplattenträger sollen eine hohe Stabilität sichern und außerdem zur Aufnahme von 3. Ebene Adaptern sowie PC-Gehäusehalterung und Laptop-Halter dienen.

Arbeitstische mit Höheneinstellung per Teleskop, werkzeuglos per Rasterverstellung oder Kurbel 
Eine Mitteltraverse mit verschweißten Tischplattenträgern soll das montagefreundliche Gestellsystem für Arbeitstische mit Höheneinstellung per Teleskop, werkzeuglos per Rasterverstellung und Kurbel bilden. Dieser Tragrahmen aus Stahl ist mit der Tischplatte zu verschrauben. Er soll in Abhängigkeit der Tischplattenbreite und -tiefe variieren. Die Seitenteile sind mit dem Rahmen fest zu verschrauben, um eine optimale Krafteinleitung in dem Gestellsystem sicherzustellen.
Arbeitstische mit Höhenverstellung per Gasfeder oder Elektromotor (650 – 1.280 mm)
Das Gestellsystem soll auf einer Traversenlösung aus Doppeltraverse und verschweißten Tischplattenträgern basieren. Die Motoren und die Steuerung bzw. die mechanische Synchronisation bei der Höhenverstellung mit Gasfeder, müssen von den Doppeltraversen optimal eingefasst werden. Die hochfeste Verbindung der Seitenteile mit dem Gestellsystem hat über ein stabiles Schraub-System mit jeweils  6 Schrauben beim Motortisch und 4 Schrauben bei dem Gasfedertisch zu erfolgen, um eine optimale Krafteinleitung in das Gestellsystem sicherzustellen.
Eine kompakte Bauweise der Verbindung zwischen Säulen und Gestellsystem sowie eine optimale Führung der Säulen muss den Verzicht auf eine zusätzliche Quertraverse zwischen den Seitenteilen ermöglichen.

Seitenteile

Das Arbeitstischprogramm muss folgende Höheneinstellungen umfassen:

Höhe einstellbar per Teleskop:

· 620 – 850 mm stufenlos

· Querschnitt rechteckiges Standrohr 90 x 50 mm

Höhe werkzeuglos einstellbar per Rasterverstellung:

· 620 – 850 mm

· Querschnitt rechteckiges Standrohr 90 x 50 mm

Höhenverstellung per Kurbel:

· 620 – 850 mm stufenlos

· Querschnitt rechteckiges Standrohr 90 x 50 mm

Höhenverstellung per Gasfeder:

· 680 – 1.180 mm stufenlos

· Hublänge 500 mm mit Doppel-Teleskop

· Querschnitt rechteckiges Standrohr 94 x 64 mm

Elektromotorische Höhenverstellung (Doppel-Teleskop):

· 650 – 1.280 mm

· Hublänge 630 mm mit Doppel-Teleskop
· Querschnitt rechteckiges Standrohr 90 x 60 mm

Elektromotorische Höhenverstellung (Doppel-Teleskop):

· 650 – 1.280 mm

· Hublänge 630 mm mit Doppel-Teleskop

· Querschnitt rechteckiges Standrohr 90 x 60 mm

· Motorische Schnellverstellung

Zum Ausgleich von Bodenunebenheiten müssen die Seitenteile über Nivelliergleiter verfügen.

Je nach Anwendung sind als Abschluss-Seitenteil asymmetrische Seitenteile in 800 und 900 mm Tiefe oder symmetrische Seitenteile in 600 mm einzusetzen.
Bei dem Gasfedertisch mit individueller Lasteinstellung ist bei 900 mm tiefen Tischen ein symmetrisches T-Seitenteil einzusetzen.
Höheneinstellung per Teleskop, werkzeuglos per Rasterverstellung oder Kurbel
Die Seitenteile sind mit der Mitteltraverse fest zu verschrauben. Die Aufnahme soll eine stabile und einfache Schnittstelle zur schnellen Montage bilden. Eine Kombination aus Form- und Kraftschluss hat zur hohen Stabilität beizutragen.

Höhenverstellung per Gasfeder

Die Arbeitstische sollen Führungssäulen mit Gasfedertechnik besitzen. Die Säulen sind mechanisch zu synchronisieren. Die Seitenteile des Gasfedertisches müssen komplett pulverbeschichtet sein. Pro Seitenteil ist eine speziell gedämpfte Gasdruckfeder einzusetzen, um ein gesichertes Bremsen nach unten zu ermöglichen, falls die Gasfeder für die Belastung des Tisches zu schwach eingestellt ist, sowie nach oben, falls die Gasfeder für die Belastung des Tisches zu stark eingestellt ist. Durch den Einsatz von einer Gasdruckfeder je Seitenteil ist eine einstellbare Nutzlast von bis zu 50 kg zu erreichen.
Elektromotorischer Höhenverstellung (650 – 1.280 mm)
Die Arbeitstische sollen eine Führungssäule mit einem Antrieb pro Seitenteil besitzen. Die Motoren müssen in einem Stahlgehäuse am oberen Ende der Führungssäulen montiert sein, welche mit einer stabilen Verschraubung mit dem Gestellsystem verbunden sind und die Kraft optimal übertragen. Eine spielfreie Gleitführung hat für eine sichere Führung des Zweifach-Teleskops zu sorgen und eine hohe Stabilität zu garantieren.

Rollen

Als Zubehör sind für die Arbeitstische mit Höheneinstellung per Teleskop, werkzeuglos per Rasterverstellung oder Kurbel Rollensätze vorzuhalten. Die Rollen sollen einen Durchmesser von 50 mm haben. Bei Einsatz von Rollen erhöht sich die Tischhöhe um 55 mm.
Tischplatten
Als Tischplattenformen müssen rechteckige Platten, sowie Freiformplatten zur Auswahl stehen.
Maße

Lineare Arbeitsplatten:

· Tiefe: 600 mm, Breite: 800/1000/1200/1400/1600/1800/2000 mm

· Tiefe: 800 mm, Breite: 800/1000/1200/1400/1600/1800/2000 mm
· Tiefe: 900 mm, Breite: 800/1000/1200/1400/1600/1800/2000 mm
Weitere Arbeitsplatten in folgenden Freiformen:

· Integra 80°

· Integra Konkav/Integra R80

· Integra 90° mit Anschluss 436/600/800

· Integra 120° symmetrisch und asymmetrisch

· Integra 135° symmetrisch und asymmetrisch

Die Arbeitsplatten müssen mit unterschiedlichen Ansatzelementen und Lineartischen verkettet werden können.

Trägermaterial

Als Arbeitsplatten sind 19 mm dicke Dreischicht-Feinspanplatten mit Melaminharzoberfläche oder Furnier vorzuhalten.
Der Einsatz von Dreischicht-Feinspanplatten muss dem Trägermaterial gemäß EN 312-2003 entsprechen.

In Bezug auf Formaldehydemissionen müssen die beschichteten Spanplatten dem Standard E05 nach EN 717-1 entsprechen.
Modellmerkmale
Arbeitstische mit Höheneinstellung per Teleskop und werkzeuglos per Rasterverstellung
Arbeitstische mit Höheneinstellung per Teleskop und werkzeuglos per Rasterverstellung ermöglichen eine ergonomische Einstellung auf die individuelle Sitzhöhe. Der Verstellbereich hat der europäischen Norm EN 527-1 zu entsprechen.

Die werkzeuglose Höheneinstellung hat im Raster von 10 mm zu erfolgen und soll sich durch eine nutzerfreundliche Handhabung auszeichnen.
Arbeitstische mit Höhenverstellung per Kurbel

Arbeitstische mit Höhenverstellung per Kurbel ermöglichen eine ergonomische Einstellung auf die individuelle Sitzhöhe innerhalb kürzester Zeit. Aufgrund der schnellen, individuellen Einstellung eignen sie sich besonders für den Einsatz im Call Center oder bei Desk-Sharing.
Der Verstellbereich hat der europäischen Norm EN 527-1 zu entsprechen. Die Kurbel ist fest an der rechten Nutzerseite zu montieren und ist zur Betätigung hervorzuziehen.

Arbeitstische mit Höhenverstellung per Gasfeder

Arbeitstische mit Höhenverstellung per Gasfeder bieten Mitarbeitern mit gesundheitlichen Problemen oder zur Prävention Bewegung durch wechselnde Körperhaltung. Innerhalb kürzester Zeit wird eine Höheneinstellung im Bereich Sitzen/Stehen ermöglicht.

Die Höhenverstellung per Gasfeder zeichnet sich aus durch:

· Energieunabhängigkeit

· Durch stromlosen Betrieb keine Kosten für Stand-by-Betrieb

· Geringe Geräuschentwicklung

· Schnelle Verstellmöglichkeit

· Sehr gute Führungsqualität

Der Gasfedertisch muss über die Möglichkeit einer individuellen Einstellung der Nutzlast verfügen. Je nach Ausstattung des Tisches muss die Kraft der Gasfeder um bis zu 50 kg erhöht werden können, um somit der jeweiligen Belastung angepasst zu werden. Die Einstellung hat über eine Kurbel zu erfolgen, die zu Einstellungszwecken seitlich an der rechten Seite des Tisches einzusetzen ist. Unabhängig von der Gewichtsbelastung des Tisches durch Zubehör sind so die optimalen Laufeigenschaften sicherzustellen.
Die Betätigung der stufenlosen Höhenverstellung hat über einen Handauslöser zu erfolgen, der bedienerfreundlich rechts vorne unter der Tischplatte zu befestigen ist. 

Arbeitstische mit elektromotorischer Höhenverstellung

Arbeitstische mit elektromotorischer Höhenverstellung bieten Mitarbeitern mit gesundheitlichen Problemen oder zur Prävention Bewegung durch wechselnde Körperhaltung auf Knopfdruck.
Arbeitstische mit elektromotorischer Höhenverstellung zeichnen sich durch folgende Eigenschaften aus:

· sehr gute Führungsqualität

· lange Lebensdauer

· hohe Belastbarkeit durch Gleitführung

· Gleichlauf der Motoren untereinander durch Synchronsteuerung

· ruckfreie Höhenverstellung durch Soft-Start-Stop

· Kollisionsschutz
· Sensorabschaltung
· Geringe Geräuschentwicklung

Der Verstellbereich mit Arbeitstischen mit elektromotorischer Höhenverstellung muss der europäischen Norm EN 527-1 entsprechen. 
Elektromotorischer Höhenverstellung (650 – 1.280 mm)
Die Betätigung der Höhenverstellung hat über ein Auf/Ab-Bedienelement zu erfolgen, das bedienerfreundlich rechts oder links vorne an der Tischplattenkante zu befestigen ist. Dieses Auf/Ab-Bedienelement soll nur sehr dünn auf der Tischplattenkante auftragen. Es hat über Kontakt zu reagieren. Optional ist ein Auf/Ab-Bedienelement mit digitaler Höhenanzeige und USB-Charger vorzuhalten, das dem Nutzer ermöglicht sein Smartphone im direkten Zugriffsbereich zu laden. Ebenso ist optional ein schiebbares Bedienelement mit digitaler Höhenanzeige und 4fach-Memoryfunktion zur Verfügung zu stellen, so dass z.B. im Call Center Betrieb die Höheneinstellungen unterschiedlicher Nutzer schnell abgerufen werden können.
Serienmäßig ist der Arbeitstisch mit elektromotorischer Höhenverstellung von 650 – 1280 mm mit sensibler Sensorausstattung auszustatten. Die Sensorabschaltung soll auf Neigungen der Tischplatte reagieren und diese als Kollision werten. Die Verfahrbewegung muss bei einer Neigung der Tischplatte unmittelbar gestoppt werden und durch eine kleine Gegenbewegung ein eventuell vorhandenes Hindernis freisetzen. Der Arbeitstisch zeichnet sich somit durch einen sehr sensiblen Auffahrschutz aus.
Die Verfahrgeschwindigkeit hat ca. 35 mm/sec im Leerlauf zu betragen. Die effektive Nutzlast soll je nach Tischgröße bis zu 75 kg betragen.
Elektromotorischer Höhenverstellung mit Schnellverstellung (650 – 1.280 mm)
Die Schnellverstellung soll den Nutzern einen hohen Mehrwert bieten. Dieser muss durch eine intuitivere Bedienung und deutlich schnellere Verstellung vom Sitzen ins Stehen generiert werden, die es erlaubt, den Tisch in der Bewegung mitzunehmen. Die Höhenverstellung in hoher Geschwindigkeit animiert zur häufigeren Nutzung der Verstellung und fördert damit den wichtigen Haltungswechsel. 
Die Betätigung der Höhenverstellung hat über ein Auf/Ab- Bedienelement mit digitaler Höhenanzeige zu erfolgen, das bedienerfreundlich rechts oder links an der Tischplatte zu befestigen ist. Dieses Bedienelementes soll den Komfort der schnellen Verstellung unterstützen und gleichzeitig eine sichere Bedienung gewährleisten. Dies hat über einen Kippschalter mit Touchsensor zu erfolgen, der ein unbeabsichtigtes Verfahren des Tisches mit hoher Geschwindigkeit verhindert. Der Nutzer muss zudem zwischen normaler und hoher Geschwindigkeit wählen können. Ein seitlicher USB-C Charger soll dem Nutzer die Möglichkeit bieten das Smartphone im direktem Zugriffsbereich zu laden. 
Serienmäßig ist der Arbeitstisch mit elektromotorischer Höhenverstellung von 650 – 1280 mm mit Schnellverstellung mit sensibler Sensorausstattung auszustatten. Die Sensorabschaltung soll auf Neigungen der Tischplatte reagieren und diese als Kollision werten. Die Verfahrbewegung muss bei einer Neigung der Tischplatte unmittelbar gestoppt werden und durch eine kleine Gegenbewegung ein eventuell vorhandenes Hindernis freisetzen. Der Arbeitstisch zeichnet sich somit durch einen sehr sensiblen Auffahrschutz aus. Eine Soft Start und Soft Stop Funktion ist vorzuhalten, da diese insbesondere beim Verfahren des Tisches mit hoher Geschwindigkeit wichtig ist und mit einer vordefinierten Anlauf- und Bremskurve zusätzlich Sicherheit bietet.
Die Verfahrgeschwindigkeit mit normaler Verstellung hat ca. 35 mm/sec im Leerlauf, mit der Schnellverstellung ca. 150 mm/sec im Leerlauf zu betragen. Die effektive Nutzlast soll je nach Tischgröße bis zu 50 kg betragen.
Systemtechnik
Verkettung

Die Verkettung hat über ein symmetrisches Verkettseitenteil in 600 mm Tiefe zu erfolgen. Es ist mit einer Trägerkonsole auszustatten, die eine niveaustabile Verkettung sicherstellt.

Bei linearer Verkettung hat die Anbindung der Trägerkonsole an den Mitteltraversen der zu verkettenden Elemente zu erfolgen. Bei Ankettung eines Ansatzelementes soll die Platte des Ansatzelementes auf der Trägerkonsole aufliegen.

Die Returntable sollen über eine Traverse unter der Arbeitsplatte verfügen. Diese soll in den Tischplattenträger des Basistisches greifen. Ein zusätzlicher Plattenträger muss die niveaustabile Anbindung sicherstellen.

Eine Verkettung muss für Arbeitstische mit Höheneinstellung per Teleskop möglich sein.
Anbauoptionen
Dritte Ebene

In dem Tischplattenträger des Tragrahmens ist der spezifische 3. Ebene Adapter zu befestigen. Der Adapter muss tiefenvariabel in 3 Positionen zur Tischplatte fixiert werden können und in Verbindung mit dem Kabelauslass eine Blockstellung von zwei Tischen ohne Spalt ermöglichen.

Folgende Elemente sollen über den Adapter befestigt werden können:

· Funktionsbrücken
· Sichtschutzelemente

· Arbeitsplatzleuchten

· Monitorhalter
Abstandshalter

Um Quetsch- und Scherstellen zu vermeiden, ist bei angrenzenden Flächen ein Mindestabstand von 25 mm einzuhalten.
Für elektromotorisch höhenverstellbare Tische und Tische mit Höhenverstellung per Gasfeder sind für eine Vielzahl an Konfigurationen schwarze Abstandshalter anzubieten, die einen Sicherheitsabstand von mind. 25 mm zwischen den Tischplatten der Arbeitstische bzw. zwischen Sichtschutzelemente und Tischplatten sicherstellen. Ebenso müssen Abstandshalter zur Verfügung stehen, die einen Abstand von mind. 25 mm zu angrenzenden Korpusmöbeln garantieren. 
PC-Gehäusehalterung
Die PC-Gehäusehalterung ist am Tischplattenträger zu befestigen. Die Nutzgröße der Grundträgerplatte soll 290 x 159 mm betragen. Die max. Belastung soll 10 kg betragen. Die Halterung muss bei Höheneinstellung mit dem Tisch mitfahren.
Laptop-Halter
Für das Tischprogramm ist ein Laptop-Halter in horizontaler und vertikaler Ausführung vorzuhalten. Die Befestigung hat am Tischplattenträger zu erfolgen. Die Nutzgröße der Grundträgerplatte hat bei einer Maximalbelastung von 10 kg 350 x 330 mm zu betragen. Die Laptop-Halter müssen bei Höheneinstellung mit dem Tisch mitfahren.
Druckertablar

Das Druckertablar mit Ablagefach für Papier ist am Seitenteil zu befestigen. Die Nutzgröße des Tablars hat 450 x 335 mm zu betragen. Die max. Belastung soll 10 kg betragen. Das Druckertablar muss bei Höheneinstellung mit dem Tisch mitfahren.
Knieblende

Für die Arbeitstische sind verschiedene Ausführungen an Knieblenden vorzuhalten. Pendelnde Knieblenden aus Plexiglas oder 19 mm Dreischicht-Feinspanplatte mit Melaminharzbeschichtung oder Furnier sollen mit Adaptern direkt an der Tischplatte befestigt werden können. Bei Einsatz bei Schiebeplatte und Elektrifizierungsklappe hat die Befestigung am Rahmen zu erfolgen. Beim Gasfedertisch und dem Tisch mit einer elektromotorischen Höhenverstellung von 850 bis 1.280 mm muss eine Schiebeplatte nicht mit einer Knieblende kombinierbar sein. Feststehende Knieblenden aus 19 mm Dreischicht-Feinspanplatte mit Melaminharzbeschichtung oder Furnier sollen mit Winkeln an der Tischplatte frei positionierbar sein.
Elektrifizierung
Horizontale Kabelführung

Die beidseitig abklappbaren Kabelwannen, die über die gesamte Tischbreite verlaufen sollen, sind unter der Arbeitsplatte zu befestigen. Sie sollen über optional erhältliche 3fach- oder 4fach-Steckdosen die Elektrifizierung unterhalb des Tisches ermöglichen. Die Kabelwannen müssen ausreichend Platz und Befestigungsmöglichkeiten für Restkabel bieten und in abgeklapptem Zustand optimal zugänglich sein
Elektrifizierungsklappe

Die flächenbündigen Kabelklappen müssen über die gesamte Tischbreite an der Tischhinterkante verlaufen. Als Teil der linearen Arbeitsplatten müssen sie aus 19 mm Dreischicht-Feinspanplatte in Tischplattenausführung bestehen. Mit einem Öffnungswinkel von 90° sollen sie einen schnellen und komfortablen Zugriff auf die Kabelwanne ermöglichen. Die Elektrifizierungsklappen müssen gedämpft schließen. Zwischen Tischplatte und Elektrifizierungsklappen muss sich ein flexibles Bürstenprofil befinden, durch das Kabel an jeder beliebigen Stelle auf den Tisch geführt werden können. Bei Bestellung eines Tisches mit Elektrifizierungsklappe ist der fest montierte Kabelkanal automatisch vorzuhalten. Ab einer Tischbreite von 1400 mm muss die Elektrifizierungsklappe zweigeteilt sein.
Schiebeplatte

Für ausgewiesene Tischtypen sind Schiebeplatten vorzuhalten. Die Tischplatte muss um mind. 150 mm vorziehbar sein und soll damit den Kabelkanal optimal zur Elektrifizierung freigeben. Bei Bestellung eines Tisches mit Schiebeplatte muss der fest montierte Kabelkanal automatisch enthalten sein.
Ein zentraler Verrieglungsmechanismus hat ein sicheres Schließen zu garantieren und ein unbeabsichtigtes Lösen der Tischplatte zu verhindern.

Vertikale Kabelführung

Durch eine optionale Kabelkette sollen Kabel optisch geschützt vom Boden zum Kabelkanal geführt werden können. Die flexible Zuleitung mit Kabeltrennung und die Zugentlastung sind am Traversenrahmen oder an der Kabelwanne zu positionieren. 
Zur Kabelführung entlang des Seitenteils ist optional für Arbeitstische eine Kabelführungsblende vorzuhalten. Die Kabelführungsblende ist auf das Design des Tisches abzustimmen. Bei Tischen für den Sitz/Stehbereich muss eine Kombination aus Blende und Kabelkette zur Verfügung stehen. Die Kabelkette ist dann am Traversenrahmen zu befestigen.
Kabeldurchlässe

Kabeldurchlässe ermöglichen die Kabelführung durch die Tischplatte. Es sind zwei Ausführungen vorzuhalten:

· Der zweigeteilte Kabeldurchlass mit quadratischer Abdeckung soll einen Nutzungsdurchmesser von 70 mm haben und ist in 230 mm Abstand von der Seitenkante und in 120 mm Abstand zur Hinterkante des Tisches zu positionieren. Außerdem ist ein runder Durchlass mit integrierter Bürste und hochwertig verchromter Optik vorzuhalten.
· Der große Kabeldurchlass mit einem klappbaren Stahldeckel soll eine Nutzgröße von 250 x 90 mm haben und hat so einen optimalen Zugang zur Kabelwanne zu ermöglichen. Der Durchlass ist 120 mm (Durchlassmitte) von der Tischhinterkante zu positionieren. Die Kabel müssen durch ein integriertes Bürstenprofil auf den Tisch geführt werden können.
Kabeldurchlässe sollen für Arbeitstische ohne Schiebeplatte möglich sein.
Kabelauslässe

Der Kabelauslass ermöglicht die Kabelführung über die Tischhinterkante bei Blockstellung von Tischen ohne Spalt oder bei wandbündiger Tischaufstellung. Der Kabelauslass mit einem Querschnitt von 70/50 x 30 mm ist an der Tischhinterkante in 155 mm Abstand von der Seitenkante anzubringen. Die Abdeckung des Kabelauslasses muss zweigeteilt sein. Bei Entfernung der gesamten Abdeckung muss der Kabelauslass ausreichend Platz bieten, um neben den Kabeln auch den 3. Ebene Adapter anbringen zu können. Eine partielle Entfernung der Abdeckung muss die Führung einzelner Kabel durch den Auslass ermöglichen.
Induktives Aufladen von Smartphones

Durch die Aufnahme eines wireless chargers in der Tischplatte, muss die Möglichkeit bestehen, Qi-fähige Smartphones induktiv zu laden. Die Vorbereitung der Tischplatte ist sichtbar in der Tischplatte oder nicht sichtbar unter der Tischplatte vorzuhalten.
Oberflächen
Gestellteile

Die Gestellteile aus Stahl sind mit lösemittelfreien, umweltschonenden Pulverbeschichtungen zu versehen. Der Tragrahmen soll schwarz sein. Die Seitenteile sind in den Ausführungen schwarz, weiß und weißaluminium vorzuhalten. Einen interessanten Kontrast soll die Zweifarbigkeit des Fußauslegers mit einem Unterzug in schwarz bieten. Für eine besonders hochwertige Optik ist die Abdeckung des Fußauslegers in verchromter Ausführung vorzuhalten.

Tischplatten

Die Tischplatten sind in folgenden Ausführungen vorzuhalten:

19 mm Dreischicht-Feinspanplatte:

· Melaminharzbeschichtung in Uni-Oberfläche oder verschiedenen Holzdekoren (Oberfläche nach EN 14322)

· Tischplatten/Bauteile allseitig mit Nullfugenkante in Plattenfarbe

· Soft touch Oberfläche in matter Optik mit angenehm haptischer Eigenschaft, allseitig mit einer 1 mm ABS Kante in Plattenfarbe 

Das Trägermaterial hat der Norm EN 312-2003 zu entsprechen.
· Echtholzoberfläche, furniert mit hochwertigen Furnieren, Seitenkanten mit Furnieranleimer, Oberfläche mit hochwertigem und widerstandsfähigem Zwei-Komponenten-Polyurethanlack auf Wasserbasis.
Verpackung

Ein geringes Transportvolumen muss durch teilzerlegte Lieferung sichergestellt werden. Der Gasfedertisch ist montiert auszuliefern. 
Qualität & Ökologie

Das Tischprogramm ist nach auszugsweise berücksichtigten Normen in Abhängigkeit der Variante zu konzipieren:

· Zertifikat geprüfte Sicherheit

· DIN Fachbericht 147 
· AfPS GS

· DIN EN-527-1/2 Büro-Arbeitstische

· EK 5/AK 3 
· EK 5
· PAK-Nachweise für relevante Bauteile

· DIN EN 1730

· DIN EN 82079-1

· DIN EN 60335

· BSO/VBG

· ChemVerbotsV

· EMVG

· BlmSchV

· ProdSG

· Zertifikat TÜV „Schadstoffgeprüft“
· Qualitätssiegel Quality Office
· Greenguard

· Gütesiegel der Aktion Gesunder Rücken (AGR) für Arbeitstische mit elektromotorischer Höhenverstellung 
· Blauer Engel
Die Prozesse zur Herstellung der Produkte sind nach folgenden Normen zu zertifizieren:

· DIN ISO 14001 Umweltmanagement
· DIN ISO 50001 Energiemanagement
· DIN ISO 9001 Qualitätsmanagement
· DIN ISO 45001 Arbeitsschutzmanagement
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